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der Abgeorrdne~erl Dr. Paoiik-Pable 

Aus ihrer An1ragebeanmortung ~ur schriftlichen, parlamentarischen Anfrage 
Nr. 4946/J geht hervor, daß Ihren Informationen zu10lge die 
Landesgendarmeriekommanden eine große Zahl an Personenrufgeräten 
besitzen, die entsprechend den dienstlichen Erfordernissen eingesetzt 
werden. 

in diesem Zusammenhang richten die untenfertigten Abgeordneten an den 
Herrn Bundesminister fOJr Inneres nachs~ehef1lde 

i) Wueviele Perscmenn.n1geräte (aJUJfgeschlosselt ü'la!ch Piepsern, Piepsern mit 
Rufnummeman~ejge, Automiephonen, Mobiiteiephonen ... ) sind im Bereich 
des Landesgendarmeriekommandos Nieolerösterreich eingesetzt? 

2) Nach welchen RiclhtUnien eufolgte die Verteilung? 

3) Entspricht es den Tatsachen, daß diese Geräte vORWiegend von 
höheren Dienstgnaden verwendet werden?· 

4) Ist Ihnen bekannt, daß bei der Alarmierung von z.B. Einsatzeinheiten die 
Beamten angewiesen werden, sich daheim Olm Telephon bereitzuhalten, bis 
der Einsatz angeordnet wird, ohne daß sie fOr diese Zeit ein Entgelt 
erhalten? 
a) Welche Maßnahmen werden Sie treffen, damit die Beamten auch fOr 

diese "Bereithaitezeif' eine entsprechende Entschädigung erhalten? 

5) Aus weichem Grund werden PersoneU1nAgeifite in soichen Fallen nicht 
verwendet? 

6) Was werden Sie unternehmen, damitt eine zweckdienliche Verteilung der 
Personenrufgeräte erfolgt? 
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